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Umbau statt Neubau der Schule
Die Architekten Isolde und
Ingo Mages aus Wernberg-
Köblitz stellen im Gemeinderat
vor zahlreichen Zuhörern im
Pfarrheim die Pläne für
Umbauarbeiten zur Einrichtung
einer Ganztagsbetreuung an
der Grundschule vor. Die
gefallen nicht allen.

Etzenricht. (fsb) Schon in der Sitzung
vom 10. Oktober 2019 hatte sich ei-
ne Variante als vorteilhafteste Lö-
sung herausgestellt: die Einbezie-
hung der Hausmeisterwohnung
samt Garage, die Verlegung des
Haupteingangs auf die Nordseite,
der Neubau von Toiletten im Ober-
geschoss sowie von Küche, Essraum
und Behinderten-WC und die Nut-
zung des bestehenden Computer-
raums als Aufenthaltsraum der
Nachmittagsbetreuung. Nach Ge-

sprächen mit der Regierung der
Oberpfalz ergab sich nun die Not-
wendigkeit weiterer Flächen, eines
sechsten Klassenzimmers und der
Einbau eines Aufzugs wegen der
Barrierefreiheit.
Daraus stellte das Architekturbü-

ro neue Pläne mit Anbau sowie
neue Kostenschätzungen zusam-
men. Dabei mussten die Stellplätze
ergänzt, die Kosten für den Brand-
schutz erhöht und Abbruchmaß-
nahmen sowie die technische Ge-
bäudeausrüstung berücksichtigt
werden.
Ging man einmal von 84000

Euro Kosten aus, so betragen diese
nun für alles etwa über drei Millio-
nen Euro. Hans Beutner (UPW) sah
in der Kostenschätzung viele Unbe-
kannte und plädierte wie sein Kol-
lege Uli Danzer für einen vollstän-
digen Neubau. Den schätzten die
Architekten auf etwa 5,7 Millionen
Euro, wobei noch Abbruchkosten
hinzukämen und ein neuer Sport-

platz gebaut werden müsste. Laut
Ingo Mages rentiere sich ein Um-
bau statt eines Neubaus, auch weil
der bisherige Schulaltbau auf ei-
nem Versorgungsstrang stehe. Bür-
germeister Martin Schregelmann
erklärte, selbst bei möglicher
50-prozentiger Förderung keine
drei oder gar fünf Millionen Euro
herbekommen zu können, zumal es
noch andere gemeindliche Aufga-
ben gäbe und er nicht Schulden auf
viele Jahre machen wolle. Nach län-
gerer Diskussion beschloss die
Mehrheit mit 9:4 gegen die Stim-
men der UPW, die Schule wie ge-
plant zu sanieren und umzubauen.

■ Neue Stelle
Im Stellenplan für das Haushalts-
jahr 2020 ist eine neue Planstelle
für den Bauhof ausgewiesen. Für
die Einstellung dieses vierten Ge-
meindearbeiters ist der Bürger-
meister allein zuständig. Einstim-
mig wurden als Leistungskriterien

eine handwerkliche Berufsausbil-
dung, EDV-Kenntnisse und die
Fahrerlaubnis für die frühere Füh-
rerscheinklasse II beschlossen.

■ Bauantrag
Dem Antrag auf Neubau eines Ein-
familienhauses mit Doppelgarage
in der Sandstraße 6 wurde mit 11:0
zugestimmt.

■ Kinder- und Jugendhilfe
Im Zusammenhang mit dem 2012
in Kraft getretenen Kinderschutz-
gesetzes sollen Familien über örtli-
che Leistungsangebote zur Bera-
tung in Fragen von Schwanger-
schaft, Geburt und Entwicklung des
Kindes in den ersten Lebensjahren
informiert werden. Die Fraktionen
werden gebeten, mögliche An-
sprechpartner zu benennen. Der in
nichtöffentlicher Sitzung beschlos-
sene Ankauf von Feuerwehrausrüs-
tung war an die Firma Ludwig aus
Bindlach vergeben worden.

Gegen die Stimmen der UPW spricht sich der Gemeinderat dafür aus, das Schulhaus für die Ganztagsbetreuung nicht abzureißen, sondern umzubauen. Archivbild: war

Die Mädchen führen einen dämonischen Tanz auf. Bild: bk

TIPPS UND TERMINE

Zweite Krippe und
spannende Bauanträge
Pirk. (fsb) Der Gemeinderat trifft
sich amDonnerstag um 19Uhr in
der Au der Josef-Faltenbacher-
Schule. Es steht die Errichtung
einer zweiten Kinderkrippe im
Ortmit zwei Gruppen auf derTa-
gesordnung. Zum Bebauungs-
plan „Schloßpaint I“ werden die
Anregungen der Träger öffentli-
cher Belange behandelt. Wegen
des Pappelsterbens im westli-
chen Bereich der Richard-Hüls-
mann-Allee müssen die Ersatz-
pflanzungen festgelegt werden.
Bei der Errichtung eines Sport-
funktionsgebäudes werden der
Speisenaufzug und Metallbauar-
beiten vergeben. Des weiteren
liegen Bauanträge für eine Lager-
halle mit Sozialräumen und auf
Nutzungsänderung einer Unter-
stellhalle für die Aufbereitung
von Gebraucht- und Neuwägen
mit Betriebsleiterwohnung vor.

Vampire tanzen auf Spielplatz
Weiherhammer. (bk) Die Kostüme wa-
ren gekauft, die Choreographie ein-
studiert. Es lagen nur noch zwei Wo-
chen vor dem Tanzwettkampf am 28.
März in Mitterteich, doch dann kam
Corona.
„Das war für die Tanzmädels und

auch für mich sehr traurig“, berich-
tet Trainerin Rita Zanner. Sie be-
schloss, nach der Absage spontan,
den einstudierten Tanz unter dem
Motto „Zombies und Vampire“ vor
den Eltern und Geschwistern wegen
der Abstandsmessung auf dem
Spielplatz der Grundschule vorzu-
führen.
Für die „Magic Girls“ der TSG

Mantel-Weiherhammer war dies

zugleich der Saisonabschluss. Nicht
nur der Applaus der Eltern belohnte
die Mädchen für ihren Fleiß. Trai-
nerin Zanner schenkte jedem Kind
als Zeichen der Wertschätzung eine
Siegermedaille. Ein bisschen Weh-
mut und Abschiedsstimmung wa-
ren auch dabei, denn das Team traf
sich letztmals in dieser Zusammen-
setzung.
„Macht Werbung, damit im

Herbst wieder eine Gruppe starten
kann“, bat Zanner, die sich bei San-
dra Bittner für die Hilfe beim Kos-
tümwechsel und bei den Eltern be-
dankte. Anschließend gab es im
Zanner-Garten Bratwürste vom
Grill.

Umstrittene Kita-Lösung
im Gemeinderat
Weiherhammer. (bk) Der Bauan-
trag zur Nutzungsänderung von
Grundschulräumen zu einem
Kindergarten-Ausweichquartier
sowie der Antrag der SPD-Frakti-
on zur Gründung eines Runden
Tisches zum Thema Kita stehen
auf der Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung am Dienstag
um 18 Uhr in der Turnhalle der
Mittelschule. Zu behandeln sind
ferner die Aufhebung des Auf-
stellungsbeschlusses zur 2. Ände-
rung des Bebauungsplans „An
der Straße nach Mantel“ zur Ver-
wirklichung eines Supermarkts
und der damit verbundene An-
trag der Alia GmbH. Zudem geht
es um die Stellungnahme zur
Bauleitplanung„An derHüttener
Straße“ des Marktes Mantel.

KURZ NOTIERT

Pfützen
statt Drainage
Kohlberg. (pgn) In der Sitzung des
Gemeinderats am 4. August sol-
len die 2-G-Architekten Vor-
schläge für das Bürgerhaus vor-
stellen. Manfred Häring berich-
tete, dass Zimmererlehrlinge der
Weidener Berufsschule die repa-
raturbedürftigen Holzstege im
Klingenbach besichtigen und im
April 2021 erneuern. Unter dem
Motto „Wir wollen die Pfütze be-
halten“ sammelten Kinder Un-
terschriften, um die zuvor bean-
standeten Pfützen am Spielplatz
stehen zu lassen. Die angedachte
Drainage ist somit vom Tisch.

Ball bringt Geldsegen für Vereine

Etzenricht. (fsb) Aus dem Reinerlös
des Schwarz-Rot-Gold-Balls der drei
im Gemeinderat vertretenen Par-
teien am 22. Februar wurden an
Tamara Smola für den Elternbeirat
des Kindergartens, der den Bar-
betrieb organisierte, 500 Euro

übergeben. Jeweils 324 Euro gab es
für die durch Manfred Herrmann und
Elisabeth Waldeck vertretene Turn-
abteilung des Sportvereins, für das
Kasperltheater sowie für Maria
Smola für den Seniorenkreis des
Pfarrgemeinderats. Bild: fsb

Straßensanierungen können beginnen
Gemeinderat erstellt Prioritätenliste für Baustellen – Interessantes Bauvorhaben am Marktplatz

Kohlberg. (pgn) In großer Runde be-
riet der Marktrat über die Budget-
verteilung der Haushaltsmittel für
die sanierungsbedürftigen Straßen
im Gemeindegebiet. Zuvor sollte die
Niederschrift der vergangenen Sit-
zung genehmigt werden. Wegen ei-
nes heftigen Disputs zwischen den
Gemeinderäten über eine Formulie-
rung zum Gemeindeentwicklungs-
plan wurde die Genehmigung bis
zur nächsten Sitzung vertagt.
Neben den bekannten Gefahren-

stellen in Waldstraße, Mantler Stra-
ße, Weidner Straße, der Gemeinde-
verbindungsstraße von Artesgrün
nach Kohlberg und der Straße von
Artesgrün nach Holzhammer disku-
tierte der Gemeinderat vor allem
über die Schäden am Lauterberg in
Weißenbrunn.

Problematisch ist dort, dass die
Straße keine Wasserführung besitzt
und somit nicht an die Kanalisation
angeschlossen ist. Dadurch kann
keine Straßenentwässerung statt-
finden. Bevor vollständig saniert
werden kann, müssen Rahmenbe-
dingungen wie die vorhandene
Fernwärmeleitung abschließend
geklärt werden, was einige Zeit in
Anspruch nimmt. Da es die finan-
zielle Lage nicht erlaubt, alle not-
wendigen Reparaturen an den
Brennpunkten zu erledigen, hat das
Gremium eine Prioritätenliste er-
stellt. Dabei können Mittel in Höhe
von 50000 Euro sofort verplant
werden.
Einstimmig wurde festgelegt,

dass der schadhafte Mittelstreifen
an der Weidner Straße umgehend

ausgebessert werden muss. Dane-
ben wurde eine Teilsanierung des
Lauterbergs, der Waldstraße und
der Straße von Artesgrün nach
Holzhammer beschlossen. Die In-
standsetzung der Strecke von Kohl-
berg nach Artesgrün wurde unter
dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit
festgelegt. Die Sanierung der Mant-
ler Straße soll im Haushalt für die
nächsten Jahre eingeplant werden.
Der Bauantrag für Abriss und

Neubau eines Wohnhauses am
Marktplatz ist einstimmig ange-
nommen. Über dieses Bauvorhaben
freut sich besonders Bürgermeister
Gerhard List. Es sei ein erster
Schritt zur Wiederbelebung des
Marktplatzes. Ein weiterer Tages-
ordnungspunkt umfasste die Repa-
ratur der Elektroanlage im Rathaus.


